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Berrichtungen, 


en 19ten October, daß iſt den Sten Sonntag. e ſich 

die Prediger, Candidaten und Abgeordnete der Lutheriſchen Ge: 
meinen aus Nord Carolina und angraͤnzenden Staaten, an der Pil⸗ 
grims Kirche, in Rowan Caunty. 

Am Samſtag zuvor waren Predigten zur Vorbereitung zum Heiligen 
Abendmahl. Pfr. Storch predigte über Joh. 5, 48. und Candidat 
Daniel Scherer uͤber Luc. 15, 2, 1. Heute predigten erſterer über Mat. 
6,33. Pfr. Philipp Henkel uͤber Joh. 15, 14. und Candidat Joſeph 
E. Bell, letzerer in Engliſcher Sprache. 

Nachdem das Heil. Abendmahl nur mit wenigen aus der gedraͤngten 
Zahl Zuhdrer gehalten worden, ward der Gottesdienſt beſchloſſen. 


Montags. den 20ſten, um 9 Uhr, 
Verſammelten ſich die Prediger und Abgeordnete in beſagter Kirche — 
Und Synodus wurde vom Ehrw. Praͤſes mit dem Geſang Herr Jeſu 
Chriſt dich zu uns wend Gebet und herzlicher Anrede gedffnet. 


Gegenwaͤrtige Prediger waren: 
Der Ehrw. Carl Auguſt Storch, Gottlieb Schober, 


Robert Johnſon Miller, Jacob Scherer, 

Philipp Henkel. 7 f 
Candidaten: 

Daniel Moſer, David Henkel. 
Catecheten: 

Jacob Krieſon, Daniel Walcher, 

Martin Walther, Jacob Miller, 

Joſeph E. Bell, Daniel Scherer, 

Michael M Mackin. 1 
Abgeordnete: 

Hr. Kiſtler, 

Peter Lapp, Alle von artec 

Johannes Beck, Gemeinen aus Rowag 

Chriſtian Helmſtaͤtter, Caunty. 

Martin Herche, = aus Iredill Caunty. 

Heinrich Holder, 

Johannes Noll. Stokes Caunty. 


Heinrich Krank, Virginien. 
Beh 
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Bey der Wahl der Beamten, wurden der Hr. Pfr. Storch als Praͤ⸗ 
ſes und G. Schober als Secretair gewaͤhlt. | 

$ 1.) Zuerſt überreichte Secretair einen Aufſatz. welcher ihm von der 
letzten Synode aufgetragen worden. in Engliſcher Sprache zu verferti⸗ 
gen, enthaltend eine Erzaͤhlung der Reformations⸗ Geſchichte die Aus⸗ 
breitung unſerer Kirche, die Ordnungen derſelben. und die Regeln une 
ſerer Abtheilung davon; wie auch die Augsſpurgiſche Confeſſion und 
untermiſchten Erzaͤhlungen aus Lutheri Schriften, betreffend ſeiner 


Lehre und Characters. | 5 
Eine Committee beſtehend aus R Johnſon Miller, Philipp Henkel 


und Joſeph E, Bell wurden beſtellt, denſelben zu unterſuchen, und 
daruͤber zu berichien 3 8 


2.) Bey Leſung des vorfaͤhrigen Protocolls, kam man auf die viele 
Verbindungen welche ſich in andern Verfaßungen dazu beſchließen, 
erbauliche chriſtliche kleine Schriften unter die Armen unentgeldlich 
auszutheilen: Und da dieſelben überall viel Segen ftiften, fo wurde be⸗ 
ſchloſſen, daß allen Predigern anempfohlen werde in ihren Gemeinen 
auf dergleichen anzutragen. und die Einrichtungen derſelben, wenn 
dergleichen entſtehen follten, an dem naͤchſten Synsdum zu berichten, 


und das etwa empfangene Geld in der Zeit zu ſolchen Traktaͤtchen zu 


verwenden. und auszutheilen, welche das Chriſtenthum in der lieb⸗ 
lichſten Geſtalt darſtellen. 


3.) Alle Prediger werden abermals dringend erſucht, mit Huͤlfe der 
Vorſteher, Sonntags⸗Schulen in allen Gemeinen zu errichten. | 


4.) Auf Vorſchlag wurde befchloffen, daß wenn eine Frage unent: 
ſchieden bis zum naͤchſten Synodus verlegt worden, daß denn die Pre⸗ 
diger, welchen die Frage vorgelegt worden, und nicht beym naͤchſten 
Synodus ſeyn koͤnnen, ihre Entſchließungen ſchriftlich einſenden md: 
gen, welche dann beym daruͤber ſtimmen mitgezaͤhlt werden ſollen. 


Folgende Gaben wurden nun eingereicht: 


Aus 3 Gemeinen in Stokes Caunty, = „„ 11 122 
Aus Guilford Caunty, * 25 > 7 15 
Aus ein Paar neue Gemeinen in Tenneſſee S eee 
Aus Botetourt und Montgomery Caunty, Virg. 5 98 
Von David Henkel, r E e e 
47 702 


5.) Die Herren Kiſtler und Johannes Noll wurden beſtellt des 
Schatzmeiſters Rechnung zu unterſuchen — Sie berichteten Tages dar⸗ 
auf daß er § 182 und 822 Cents in Haͤnden habe, und daß die Rech⸗ 

nung 
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nung richtig ift. — G. Schober wurde wieder zum Schatzmeiſter er⸗ 

waͤhlt. | Be 
6.) Der Ehrw. Hr. Miller berichtete, daß er feinem Auftrag maß 

in Suͤd Carolina geweſen, wo er am Broad Revier eine Kirche einge⸗ 

weihet, und einige Kinder getauft habe — ſonſt aber nichts erbauliches. 
Er machte keine Forderung für Vergütung der Reiſe. 


.) Folgende Berichte wurden eingereicht: 


f Kinder getauft. Erwachſene. Confirmirt. Begraben. 


Pfr. Carl A. Storch, 165 . 62 
* R J. Miller, 191 17 757 > 
= Philipp Henkel, 83 9 50 EA 
= ©. Schober, 48 eine Sonn⸗ 9 X = 
i tagsſchule. 5.8 
„Jacob Scherer 87 vier do. 1 598 1 
„L. Markert, 27 ü = = er 
Candi. Peter Schmucker, 127 11 90 5 
„David Henkel, 169 20 88 15 
= Daniel Mofer 811 8 27 16 
Catechet Daniel Scherer, 65 4 8 3 
Jacob Krieſon, 8 8 7 8 
Jacob Miller, 9 : a s 2" 


8.) Ein Brief von unſerm Collegen dem Ehrw. Herrn Markert, aus 
dem Staat Indiana, worinnen er den Zuſtand daſiger ſehr zerſtreuten 
Gemeinen darlegte, und worinnen er feine Abweſenheit entſchuldiget, 
wurde mit nahem Antheil angehört, und er gerne entichuldiget. — Er iſt 
bis jetzt der einige Prediger unſerer Kirche in befagtem Staat Die 
Deutſchen kommen von allen Gegenden dahin. und zerſtreuen ſich 
nach dem guten Land in allen Theilen. Vis das Land bezahlt iſt, hat 
ein Prediger nicht viel zu hoffen und muß ſein Brot mit dem Pflug er⸗ 
werben, und doch wollen die Leute gepredigt und die Sacramente ver⸗ 

richtet haben — nebſt dem find die Feinde der Kindertaufe ſtark. und pro⸗ 
biren, zum Theil mit Gluͤck dieſelbe zu verhindern —Hier wuͤnſchte 
man ſich im Stande zu ſeyn tuͤchtigen Maͤnnern hinlaͤnglichen Gehalt 
zu geben, welche als Mißionarien in die Gegenden reifen koͤnnten — 
Aber wir haben wenig theilnehmende Herzen unter den tauſenden un⸗ 
ſerer Mitglieder. unter welchen der Herr doch viele fo geſegnet hat. daß 
fie, wenn fie wollten. uns bald in den Stand ſetzen konnten, Schulen 
zur Erziehung fuͤr Mißionarien zu errichten, und dieſelben, ſo wie die 
Presbyterianer Kirche thut, erhalten koͤnnten, welche über ſechzig tau⸗ 
ſend Thaler durch freywillige Beytraͤge auf Intreſſen hat, und dieſe ſo 
wie noch einen andern Mißions⸗Fund ſie ganz dazu verwendet. 


Wir haben wirklich nur eine kleine Kraft de 
1 * 1 9.) Der 


1 6 3 


8.) Der Candidat Peter Schmucker und Catechet Rothe wurden we⸗ 
gen ihrer Abweſenheit entſchuldiget. 99 

Hiemit wurde dieſer Tag mit Geſang und Gebet beſchloſſen. 

Um 12 Uhr hatte Catechet Daniel Walcher geprediget. 


Dienſtags den 21ſten Oct. 


Verſammelte man ſich wieder um neun Uhr. Und nach dem Ge⸗ 
fang, Mit deiner Gnadenhand, wollſt du o Gott uns leiten, ꝛc“ und 
Gebet fingen die Geſchaͤfte wieder an. 


10.) Erſtlich meldete Hr. Pfr. Storch daß in feinen Gemeinen ein 
Mann, namens Menger nach dem Tode ſeiner Frau, ihre Tochter 
vom erſten Mann geheyrathet. — Che feine Frau geſtorben, war er ein 
voͤlliges Mitglied unſerer Kirche Er und feine Stieftochter fuhren 
ſonſt einen unbeſcholtenen Wandel, wurden aber ſeit dem ſie als Mann 
und Frau miteinander leben vom Abendmahl abgewieſen: fie wuͤn⸗ 
ſchen nun wieder zur Kirche angenommen zu werden. —Es wurde der 
Synode uͤberlaſſen zu entfcheiden—und der entſchied: daß fo lange be⸗ 
ſagter Mann und Frau in ihrer gegenwaͤrtigen Verbindung leben, ſie 
nicht zu unſerer Kirche gehoͤren —da, wenn auch ſchon, wie hier der 
Fall iſt, es in bloßer Unwiſſenheit gefcheben, es doch ganz gegen Got⸗ 
tes Wort iſt. Und, keines der Prediger unſerer Kirche kann ſie zum 
H. Abendmahl hinzu laſſen. 


11.) Auf Anfrage, wurde es als erlaubt angefeben. daß Verheyra⸗ 
hungen unſerer Kirch⸗Kinder, wenn es am Sonntag geſchehen ſoll, 
in der Kirche oͤffemlich geſchehe. Und, daß wenn Leute, ſo nicht zu 
unſerer Kirche gehoren, an dem Tage verheyrathet zu werden verlangen, 
dem Prediger frey geſtellt bleibe, wie, und wo, und er wird ſich bemuͤ⸗ 
hen auch eine ſolche Gelegenheit wahrzunehmen, den Sabbath, die 
Verhandlung und Folgen, wichtig vorzuſtellen. 

12.) Es kann keiner ein Prediger unſerer Verfaſſung bleiben, wel⸗ 
cher mit Wiſſen ein Paar junge Leute heimlich traut, welche gegen der 
Eltern Willen und durch Entfuͤhrung der Braut zuſammen gegeben 
ſeyn wollen. —Es ſey dann, daß ihn die Geſetze des Staats dazu ndͤ⸗ 
thigen. N Mi 

13.) Die Frage: Soll die Regel und Ordnung unferer Kirche, wor⸗ 
nach wir unſern Candidaten Erlaubniß geben die Sacramente zu ver⸗ 
richten, beybehalten werden oder nicht, wurde nach manchen Reden 
dahin entſchieden: daß die Regel und alte Ordnung 
deybehalten werde. —Wie ein jeder ſtimmte, wird auf Verlan⸗ 
gen Herrn Philipp Henkels eingeruͤckt: Fürs beybehalten. Herr 
Storch, Philipp Henkel, G. Schober, Jacob Scherer und Paulus 
Henkel, (letzterer abweſend, ſiehe H 4.) Dagegen, R. J. Miller. 

Folgende 
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Folgende Bittſchriften wurden geleſen: 


No. 1. Von Botetourt Caunty, Virg. worinnen gebeten wurde, daß 
gegenwaͤrtiger Martin Walther (welcher ſchon einmal vom Pennſylva⸗ 
niſchen Miniſterio Catecheten-Vollmacht erhalten hatte,) ihnen als 
Prediger beſtellt werde. . 

Befchloffen, daß er Catecheten Vollmacht bis zum naͤchſten Ey: 
nodo erhalte, wenn Praͤſes des Pennſylvaniſchen Miniſterii nichts ein⸗ 
zuwenden hat. Und daß er in beſagten und Montgomery Caunty den 
Dienſt anfange. - Hr. Pfr. Jacob Scherer wird einmal dahin gehen und 
das Abendmahl halten. 

No. 2. Von Pendleton Caunty, Virg. um einen Prediger bittend. 
Beſchloſſen, daß Daniel Scherer ihnen auf ihr Verlangen dienen 
kann, wenn er im Examen beſteht, und die Gemeinen ihn hinlaͤnglich 
verſorgen. N | 

No. 3. Von Bedford Caunty. Tenneſſee, um Beſuch bittend —-Be⸗ 
ſchloſſen, daß Candidat David Henkel, wenn er die Reiſe thun kann, 
dahin, und auch nach Cape Girardian, am Miſſiſſippy Fluß, auf ihr 
Erſuchen, gehen dieſelben mit den Sacramenten bedienen Gemeinen 
ſammeln, und uͤber alles Bericht beym naͤchſten Synodus erſtatten 
ſoll.—Pfr R. J. Miller wird derweile in deſſen Gemeinen beſuchen 
und predigen. g 

No 4. Ein Brief von Herrn Pfr. Reck, aus Wincheſter worinnen er 
warnt einen gewiſſen Backy nicht aufzunehmen — Diß wurde mit Dank 
angenommen. und Secretair wird ihm ſolches berichten. 

No. 5, 6. 7. Aus drey neuen Gemeinen in Tenneſſee: Union, Hope⸗ 
Well, und Lich⸗Creek, welche bitten ihnen den Catecheten Joſeph E. Bell 
als Prediger zu ordiniren. Beſchloſſen, das beſagte Gemeinen an⸗ 
genommen ſind und daß J. E. Bell, wenn er im Examen beſtehet, 
Candidaten⸗Vollmacht erhalten ſoll und die Gemeinen bedienen wird. 
Und da er bendthigt iſt, und beym Studiren, und andere zu unterrich⸗ 
ten. viel Zeit verwendet hat, fo wurde ihm aus unſerer Caſſe 22 Thaler 
und 25 Cents zur Huͤlfe angewieſen. —Schatzmeiſter wird ſich für dieſe 
Summe creditiren. i "N 


14.) Hiernächft wurde ein Brief von dem Ehrw. Herrn Bachman, 
Prediger in Charleſton, S. C geleſen, woraus zu erſehen, daß er ſich 
freuet, mit uns an einem Joch zu ziehen, daß er ſehr wuͤnſche ein Se⸗ 
minarium zur Erziehung von Predigern errichtet zu ſehen; daß ſeine 
Gemeine freudig dazu beytragen wuͤrde; daß das Miniſterium in Neu⸗ 
Pork, zu welchem er gehoͤret, ſich freuen würde, uns mit Mißionarien 
zu unterſtuͤtzen. und daß er bedauere, daß er bey der Jahrszeit nicht in 
anferer Mitte ſeyn koͤnne. Alles wurde mit lebhafter Theilnahme an⸗ 
gehoͤrt. Und da die Zeit unſerer Zuſammenkunft nun geaͤndert iſt, ſo 

Ne erwarten 
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erwarten wir das Vergnuͤgen durch ihn mit dem Ehrw. Minifterio 
auch in genauere Bekanntſchaft zu kommen. 3 N 

15.) Auf Bitte der Gemeinen an der Abvots Creek, fie mit einem 
Prediger zu verſorgen, wurde ihnen Catechet Daniel Walcher anem⸗ 
pföhlen; und verſprochen daß das H. Abendmahl ihnen im Jahr ein⸗ 
mal von benachbarten Predigern gehalten werden ſolle. f 

16.) Johannes Wagner. ein. wie er ſagt, ordinirter Lutheriſcher 
Prediger. erſchien, und erſuchte um Annahme in unſerm Miniſterium. 
Es wurde ihm gerathen einen ſchriftlichen Beweiß ſeiner Ordination 
zu bringen, und ſich derweile (wenn es ſo iſt als ein Prediger zu bes 
tragen; doch aber nichts unter unſerm Sprengel zu verrichten: denn 
wir wiſſen von keiner gegruͤndeten Empfehlung 

17) Da das Betragen des Herrn J. W. Meyer dargelegt worden. 
So wurde beſchloſſen, daß er von unſerm Miniſterio unter wel⸗ 
chem er Candidaten⸗Vollmacht auf ein Jahr erhalten. und welche nun 
zu Ende iſt, zaͤnzlich entlaſſen ſey, und er hinfuͤhro nicht als ein Prediger 
unſerer Kirche angeſehen wird. — Und daß, wenn eine Gemeine ihn 
doch als Prediger annimmt, ſolche dadurch von unſerer Verbindung 
austritt. | 5 a 
Der Ehrw. Praͤſes. wird kuͤnftig mit Zuziehung und Rath zweyer 
Prediger bevollmaͤchtiget, ſolche Prediger welche ſich ungeboͤhrlich bes 
tragen von ihrem Amte bis zur naͤchſten Synode zu entlaſſen. 

18.) Auf Vorſchlag wurde folgender Entſchluß gefaßt: 
Da die Herren Schaͤffer und Maund, in Baltimore einem jeden zu un⸗ 
ſerem Miniſterio gehoͤrigen Predigern eins der Gemeinſchaͤftlichen Ger 
ſangbuͤcher verehret haben, welches zur Liebesvereinigung unſerer und 

er Reformirten Kirchen Geſaͤnge abgefaſſet worden, und laut dem bey: 
gedruckten Beſchluß der Ehrw Lutheriſchen und Reformirten Synoden 
und der Ehrw Prediger beyder Verfaſſungen in Baltimore, in allen 
ihren Gemeinen zum offentlichen Kirchen Gebrauch anempfohlen wer⸗ 
den: fo ſtatten vir hiedurch beſagten Herren unſern herzlichen Dank ab, 
und freuen uns, daß wir den obengemeldeten Anempfehlungen zum 
Kirchen und privat Gebrauch in alen unſern Gemeinen voͤllig 
beyoflichten koͤnnen. Und wir bitten glaubig den Gott der Liebe und 
Eintracht. daß er daßelbe mit Segen in ſeinem Reich und Tempel 
kroͤnen wolle. N | 

Hierauf wurden die Herren Storch und Miller beſtellt die Cateche⸗ 
ten. welche Befoͤrderung erwarten zu examiniren. „„ 

Und dann der Tag mit Geſang und Gebet beſchloſſen. 

Mittwoch. den 22jten Oct. 

Verſammelte man ſich wieder um 9 Uhr, und nach dem gewoͤhnli⸗ 

chen Eingang, mit Geſang und Gebet, b 
19.) Wurde 
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19.) Wurde beſchloſſen, daß Candidat Daniel Moſer. am naͤch⸗ 
ſten Sonntag Trinitatis in der Stadt⸗Kirche, zu Lin olnton, als ein 

Diacones für feine Gemeinen confeerirt werde. — Die Herren Prediger 
Philipp Henkel. R. J. Miller und der Ehrw. Praͤſes Hr. Storch, oder die 
zwey erſt genannten werden ſolches ausrichten. —N B. Vielleicht 
macht ſich daſelbſt die Gelegenheit zu einer Special Conferenz. 

20.) Da die Frage aufgeworfen wurde, wie unſere Synode, ſich 
hinfuͤhro nennen ſoll, fo wurde eingeräumt, daß er alſo genannt werde: 
Der Evangeliſch Lutheriſche Deutſch und Engliſche Sy⸗ 
nodus, in Nord Carolina und angraͤnzenden Staaten. 

21.) Da nun der gewöhnlich kraͤnklichen Jahrszeit willen zuweilen 
gewuͤnſcht wurde, daß eine Veranderung in Anſehung der Zeit, wenn 
Synodus gehalten wird, beſtimmt werde: fo wurde nit aller Abge⸗ 
ordneten Bewilligung veſt geſetzt, daß der Synod ſich kuͤnftig jährlich 
am erſten Sonntag Trinitatis verſammeln wird, und der erſte wird 
ſeyn, an dem Sonntag, im Jahr 1819. 

22.) Ferner wurde veſt gefeßt, daß alle Candidaten und Diaconi 
zu jedem Synod eine oder mehrere ſchrif tliche Proben ihres Fleißes in 
der Theologie vorzulegen verbunden ſind, und nach Inhalt deßelben 
werden fie (wenns beliebt) examinirt.— Wer ſolches unterläßt, kann 
keine Beförderung erwarten, und nur nach dem Grad ihres Fleißes 
wird die Bef oͤrderung eingerichtet, doch mit Vorbehalt in außerordent⸗ 
lichen Fällen. | | 5 | 

28.) Bey Ueberlegung der Nothwendigkeit mehrerer Bekanntſchaft 
mit unſern Gemeinen und dem Beſtehen der Prediger, wurde fuͤr gut 
erkannt, daß fo oft als möglich, ein alter Paſtor angeſtellt werde in 
allen unſern Gemeinen zu beſuchen; ſich mit dem Zuſtand derſelben 
bekannt zu machen, und daruͤber an den Synodum zu berichten. Da 
diß nun von mehrerer Frucht wäre, wenn es von dem Praͤſes Synodi 
geſchehen koͤnnte, diß aber wegen der Schwaͤchlichkeit unſers wuͤrdi⸗ 
gen Praͤſes nicht zu erwarten iſt; ſo wird fuͤrs erſte Paſtor Paulus 

Henkel erſucht, ſolches im naͤchſt laufenden Jahr zu bewerkſtelligen, 
wenn es ihm möglich. — Secretair mird ihm hievon unter dem Miniſte⸗ 
rial Siegel eine Abſchrift zuſenden, wenn er es fuͤr nothwendig haͤlt. 
Unſere Gemeinen ſollen ermuntert werden ihm beym Beſuch der Reiſe 
zu verguͤten. 5 | | 

224.) Da Andreas Henkel nicht ſelbſt zugegen, und auch feine Voll⸗ 
macht nicht zurück geſandt hat, ſo wurde für gut geachtet daß ſein Va⸗ 
ter, wenn er ihn für tuͤchtig erkennt, ihm dieſelbe im Auftrag des Syno⸗ 
di bis zur naͤchſten Zuſammenkunft erneuern konne. 

25.) Ein gleiches wird Hr. Philipp Henkel mit dem Freund und alten 
Candidaten Jacob Zink, in Tenneſſee thun; aber ihn auch in nothwen⸗ 
digen Fall, bis zum naͤchſten Synodo zum Stilleſeyn zu verweiſen, zu 

B welchem 
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welchem er foͤrmlich eingeladen iſt, ſich daſelbſt wegen feines Ausblei⸗ 
bens. und Beybehaltung feiner Vollmacht zu entſchuldigen. 

Dieſes letzte werden alle Candidaten welche jetzt abweſend ſind auch 
beobachten. ö | 

25.) Pfr. R. J. Miller wird ſich bey einer Beſuch⸗Reiſe in Suͤd 
Carolina, bey allen zu unſerm Miniſterio bis daher gehörigen, nach 
der Urſach ihres ganzlichen Ausbleibens und Schweigens erkundigen, 
mit Auftrag, ſolche welche gegründete Entſchuldigung beybringen, in 
den Grad darin ſie geſtanden bis zum naͤchſten Spnodi zu erneuern; 
aber auch ſolche vom Amt zu entlaſſen, welche unordentlich, und nicht 
nach unſerer Conſtitution und Regeln einher gehen. —Er wird ſolche 
zur Entſchuldigung einladen. 


27.) Auf Vorſchlag des Herrn Millers, wurde entſchieden, daß die 
Agende oder Liturgie, welche im Staat Neu⸗Pork, in unſern Englifchen 
Gemeinen eingefuͤhrt iſt, als eines unſerer Symboliſchen Buͤcher an⸗ 
genommen, und als ſolches zum Gebrauch anempfohlen werde. 


28) Auch wird bey unſerm Gottesdienſt, in Engliſcher Sprache, 
das Engliſche Geſangbuch anempfohlen, welches von Paſtor Paulus 
Henkel zuſammengetragen, und in Neu⸗Market gedruckt iſt. 


29) Künftig wird aber kein Buch zum öffentlichen Gebrauch beym 
Gottesdienſt, in unſern Kirchen eingeführt, ehe es die Genehmigung 
der Synode erhalten, und dieſe Genehmigung muß dem Buche bey⸗ 
gedruckt ſeyn. 5 N | 

30.) Die Committee, welche den Auftrag hatte, den Aufſatz des 
Secretairs (ſiehe § 1.) zu unterſuchen, berichtete: daß fie ſolches ver⸗ 
richtet, und daß ſie den Inhalt deßelben hoͤchlich genehmigt, und em⸗ 
pfiehlt, daß es auf unſere Unkoſten gedruckt und einge bunden werde, 
weil zu hoffen ſteht, daß daßelbe eine gute Wirkung in allen Gemei⸗ 
nen haben werde, und unſern Nebenchriſten eine klare Einſicht ver⸗ 
ſchaffen wird, was die Lutheriſche Kirche iſt. Dieſer Bericht wurde 
ohne Widerſpruch angenommen, und dem Schatzmeiſter aufgetragen, 
daß er den Druck und Band von 1500 derſelben beſorgen ſoll, und 
daß er das unſerer Caſſe fehlende Geld dazu auf Intreſſen borge. Die 
Bücher werden dann verkauft, und der Ertrag davon fließt in die Caße 
—und nach Bezahlung der Schulden, wird daßelbe allein zur Befoͤr⸗ 
derung des Reichs Jeſu verwenden. | 18 

31.) Die Herrn Prediger, welchen aufgetragen war, diejenigen zu 
examiniren, welche Befoͤrderung erwarten, berichten, daß Herr Joſeph 
E. Bell ſehr wohl beſtanden, und daß Herr Daniel Scherer die beſte 
Hoffnung gebe, und daß es erſprießlich ſey, daß beyde als Candidaten 
bevollmaͤchtigt werden. —Dieſes wurde genehmigt und fo fort ausge⸗ 
fuͤhrt, und dem Pfr. Philipp Henkel aufgetragen, dem Hrn. 1 die 

eine 
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ſeine ihm, in einer ſeinen Gemeinen offentlich darzureichen, nach einer 
verbindlichen Anrede, und ſein gethanes Verſprechen dem Herrn, 
deſſen Segen er erwartet, treu zu ſeyn. f 


82.) Dem Candidaten Peter Schmucker und David Henkel wurden 
ihre Vollmachten erneuert bis zur naͤchſten Synode. 


88.) Die folgenden erhielten ihre Catecheten⸗Vollmachten bis zur 
naͤchſten Synode erneuert: Michael Rickert. Jacob Krieſon, 
Jacob Miller, Philipp Roth, Daniel Walcher und Michael 
M. Mackin. 

So empfing auch Martin Walther die feine: (Siehe Bittſchrift No. 2.) 


Die Sandhuͤgel⸗Kirche, fo wie die an der Dutſchmans⸗Creek, wer⸗ 
den dem Pfr. Schober zu manchmalichem Beſuch empfohlen. 


Die Herren David Henkel aud Daniel Walcher werden noch dieſen 
Herbſt nach Wilks Caanty gehen, daſelbſt Kinder unterrichten, und 
erſterer dieſelben nfirmiren und das Heil. Abendmahl halten. 


Candidat David Henkel zeigte an, daß es ihm unmöglich ſey, die 
Gemeiven an der Croocked Creek ofte zu bedienen, und erſucht um 
Beyſtand -aber es ſchien keiner zu haben. f 


34.) Hr Philipp Henkel berichtet. daß in Green Caunty, im Staat 
Tenneſſee, ein klein Seminarium unter feiner und des Herrn Bell Auf⸗ 
ſicht angefangen worden, worinnen die Theologie, die Griegiſche, La⸗ 
teiniſche, Deutſche und Engliſche Sprachen gelehrt werden, und bey 
welcher Herr Candidat Joſeph E. Bell der Haupt Lehrer iſt. Inf Er⸗ 
fuchen, wurde beſagtes Seminarium in unſere Berathung und Unter⸗ 
ſtuͤtzung mit Freuden angenommen, in der glaubigen Erwartung, daß 
aus dieſem kleinen Anfang mit Gottes Huͤlfe, in der gefunden und 
wohlfeilen Gegend, eine fo lange ſehnlich gewuͤnſchte Anftalt. zu einer 
folchep Reife gedeihen werde, daß darinnen viele tuͤchtige Lehrer und 
Miß onarien erzogen werden, welche als Prediger des herrlichen Evan⸗ 
gelums von Jeſu Verſoͤhnung in allen Welttheilen auszugehen geſchickt 
und wohl unterrichtet ſind, ſo daß ſie bereit ſeyn zur Verantwortung 
jedermann, welcher nach Grund ihrer Hoffnung fragt. —Tauſende der 
Gegenwaͤrtigen und zukuͤnftigen Gefchlechter. werden dann denen die 
ſie ſo wohl unterrichtet, als auch denen welche ihre milde Gaben zur 
Unterſtuͤtzung und Auf rechthaltung dieſes Anfangs beygetragen haben, 
ſchon hier in dieſer Zeit, und nachmals in der Ewigkeit mit frohem Ju⸗ 
bel entgegen jauchzen, und ihnen ewigen Dank bezahlen. Und ein jedes 
daß diß genießt, wird mit dem ſel'gen Gellert erfahren und ſingen: 


„Ach Gott! wie muß diß Gluck erfreun, Ä 
„Der Retter einer Seel zu feyn.” Laßt 
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Laßt uns alſo, o Brüder! mit Freuden zugreifen und aus Liebe zu 
Jeſu und feinen theuer erfauften Seelen, aus unſerm, uns von ihm ges 
ſchenkten Vermoͤgen dazu beytragen (wie jetzt durch die ganze Chriſten⸗ 
heit geſchiehet) daß unſers Heylands Reich auch durch unſern Dienft 
ausgebreitet werden koͤnne. Es wird in unſern Gemeinen im naͤchſten 
May Monath zu obigem Zweck eingeſammelt werden, was ein jedes 
ſich aufgeregt findet zu dem großen Zweck beyzutragen. Und die Ga⸗ 
ben a ler Chriſten werden zu jeder Zeit mit vielem Dank angenommen 
we den, und ein jeder Prediger wird dieſelben empfangen, und beym 
Schasmeiſter abliefern welcher ein Regiſter aller Wohlthaͤter halten 
wird deren Namen wenn ſie es nicht verbieten in unſern jaͤhrlichen 
Verrichtungen erſcheinen wird. Synodus wird dann uͤber Ein- und Aus⸗ 
sone difponiren, und öffentlih durch den Druck davon Nachricht erthei⸗ 
en. 5 


85. Da die Geſchaͤfte nun zu Ende waren fo wurde nachmittags, 
um s Uhr eine öffentliche Verſammlung, von Pfr. Schober gehalten, in 
welcher er in Hinſicht der nun 300 jährigen gduljchen Erhaltung der 
Evangeliſch Lutheriſchen Kirche, den Zuſtand der Feche Chriſti, vor 
der Reformation Lutheri: den Anfang und Fortgang deſelben, und 
die herrliche Freyheit zu der wir durch den Dienſt Doctor Martin Lu⸗ 
thers gelangt find, darlegte, und wuͤnſchte, daß der Herr uns her der 
rechten Lehre, und dem wahren Genuß der heiligen Sacramente erhai⸗ 
ten wolle; damit er niemals zu uns ſagen müße, wie Offenbarung 
3, 15. Ach daß du kalt oder warm waͤreſt. “ 

Nach dieſer Verſammlung wurde Synodus mit Geſang, Gebet, 
und dem Segen des Herrn entlaſſen. . BO 


In welcher Gemeine der nächfte Synod in Rowan Caunty gehalten 
werden wird, wird zu rechter Zeit bekannt gemacht werten. f 
| G. Schober, Sec. 


4 


Folgende ordinirte Prediger ſchließen ſich an unſere Synode an: 
Die Ehrwuͤrdigen Carl Auguſt Storch, Praͤſes, von Rowan Caurey. 


a Paul Henkel, - = = Point⸗Pleaſant. 
R' Johnſon Miller, = „Burk Caunty. 
Philipp Henkel, s = Tenneffee. 
a Ludwig Markert, E „Indiana. 
Gottlieb Schober, Secretary, = Stokes C. 
Jacob Scherer, 2 Guilford C. 
N. B. b J. P. Franklow, „ e Eid Carolina. 


b Gottfried Dreher, 5 
Daniel Moſer wird ordinirt 
naͤchſten Trinitatis, = Lincoln. 


do. 


N 
- * 
. 2 
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Die folgende Candidaten: N 
Die Herren David Henkel. e von Lincoln Caunty. 
Joſeph E. Bell, 2 = Zennejfee. 
b Jacob Zink, % e do. 
Adam Miller, * do. 
a Peter Schmucker, P - MWirginien. 
Daniel Scherer, „ „ do. 
f a Andreas Henkel, e „Ohio. 
N. B. b J f 20 Rauch, » Ei Carolina. 
. Poſt Mitze, * do. 
Catecheten: 
Jacob Krieſon, 5 von Guilford C. 
a Philipp Roth, e 24,00% 
Jacob Miller, s Stokes C. 
Daniel Walcher, - „Rowan C. 
b Johannes Dreher, : . 
Martin Walther, E s Birg. 


Die Abweſenheit derer mit a bezeichnet wurde entſchuldiget; die 
mit b nicht. f 


P. S. Zwey Wochen nach dem Synodo, kam ein Brief vom Hrn. 
Kandidaten Andreas Henkel, in die Haͤnde des Seccetairs, welcher 
ſchon am 15ten September datirt war. und worinnen er die Unmög- 
lichkeit feiner Reife zu uns darlegt und berichtet, daß er neun Ge⸗ 
meinen bedienet, in welchen Leben iſt; daß er in einem Jahr getauft, 
168 Kinder, 2 Erwachſene, und 62 Kinder confirmirt hat, daß er 19 
begraben habe, und 6 Deutſche Schulen errichtet -Der Herr ſende 
ihm Hälfe aus Zion zum weitläuftigen Werk, und ſegne das Werk 
feiner Hände. 
BL G. S. Sec. 
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P. S. Da unſere Regeln und Eonftitution fo viel möglich im Enge _ 
liſchen in eins zuſammen gezogen find, und welche aufs neue appro⸗ 
birt worden, fo wird man ſich auf dieſelben berufen. — Sie waren 
ſchon abgeſchickt da dieſes geſchrieben. Ein andersmal koͤnnen ſie im 
Deutſchen auch ſo zuſammen geſetzt werden. | 


FINIS. * Be 


